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Liebe Weyreggerinnen, liebe Weyregger, liebe Jugend,
sehr geehrte Zweitwohnungsbesitzer

Baume, Blumen und Tiere erwa-
chen aus dem Winterschlaf, alles
wachst, spriefit und wird munter.
Die Menschen geniefien die ers-
ten Sonnenstrahlen nach einem
langen kalten und grauen Winter.
Was gibt es Schoneres ? Auf der
Hausbank die warmenden Son-
nenstrahlen geniefden, ein Kaffee
unter freiem Himmel oder doch
lieber das erste Eis der Saison...?
Die Gartenfreunde sind ebenfalls
schon kraftig am Arbeiten.

Aber nicht nur der kurzlich statt-
gefundene Frihlingsbeginn weist
auf eine Aufbruchsstimmung im
ganzen Ort hin. Es ist jetzt auch die
Zeit der Jahreshauptversammlun-
gen unserer vielen Vereine. Dabei
wird Rechenschaft Uber die Arbeit
des vergangenen Jahres abgelegt
und die Ziele fiir 2013 besprochen.
Bei unseren Feuerwehren Weyregg
und Bach wurden auch die Fuh-
rungsmannschaften fur die nachs-
ten funf Jahre neu gewahlt. Fur
diese verantwortungsvolle Arbeit
mochte ich mich bei den beiden
Feuerwehrkommandanten  And-
reas Rauchenzauner-FF Weyregg
und Johannes Grabensteiner-FF
Bach und dem gesamten Kom-
mando recht herzlich bedanken.

Es ist dies ,Ehrenamtlicher Dienst
am Mitmenschen®. Dieser ist in
der heutigen Zeit keine Selbstver-
standlichkeit mehr. Daflir gebuhrt
allen Feuerwehrfrauen und Feu-
erwehrmannern sowie der Feuer-
wehrjugend grofles Lob und Aner-
kennung.

Auch unsere Gemeinderatssitzung
am 21. Marz 2013 stand optisch
ganz im Zeichen des Frihlings-
beginnes. Unser Herr Amtsleiter
brachte den Fruhling im wahrsten
Sinne des Wortes in den Sitzungs-
saal herein, indem er einen scho-
nen Blumenstrauf aufstellte. Von
dieser Gemeinderatssitzung will
ich lhnen nun berichten.

Ich berichtete uber ein Sch-
reiben von Frau Dr. Monika
Morscher an die Herren Mag.
Reitmann(Landesmanager f. tou-
ristische Leitprojekte-TMG)und
Mag. Burgstaller - LIG (Landesim-
mobiliengesellschaft) zum Thema
Hotelprojekt. Dabei geht Monika
Morscher auf die Ausschreibung
des Hotelprojekts im Jahr 2009
ein. Sie ist der Meinung, dass ne-

ben den 120 Suiten die 50 Eigen-
tumswohnungen, die jetzt ein Be-
standteil dieses Projektes sind, bei

dieser Ausschreibung nicht bertick-
sichtigt wurden. Daher besteht die
Gefahr, dass Bieter, die bei der da-
maligen Ausschreibung nicht zum
Zug kamen, auf Schadenersatz
klagen konnten. Ich brachte dieses
Schreiben dem Gemeinderat voll-
inhaltlich zur Kenntnis und verwies
auf die Zustandigkeit der LIG, die
2009 dieses Hotelprojekt ausge-
schrieben hat. Bis zu einer Stel-
lungnahme der LIG und der TMG
werden wir als Gemeinde Weyregg
mit den Hotelprojektanten Flattin-
ger und Kremer dieses Hotelpro-
jekt vorantreiben.

Ortliches Entwicklungs-
konzept (OEK) und
Flachenwidmungsplan

Der Bau-u. Planungsausschuss hat
in den letzten Monaten in vielen
intensiven Sitzungen gemeinsam
mit dem Ortsplaner den 10-Jahre
alten Flachenwidmungsplan und
das OEK iiberarbeitet.

Es gab zwischenzeitlich auch ein
Gesprach mit den Vertretern des
Landes (Raumordnung und Natur-

schutz), bei dem die vorgesehenen
Anderungen eingehend diskutiert



wurden. Das Besprechungsergeb-
nis wurde teilweise in den Entwurf
eingearbeitet und in der letzten Sit-
zung des Bauausschusses am 11.
Marz 2013 nochmals sehr griind-
lich diskutiert. Das Beratungser-
gebnis wurde am 21. Marz 2013
dem Gemeinderat prasentiert, der
den vorliegenden OEK- und Fla-
chenwidmungsplanentwurf gem.
8§33 (2) 06. ROG als Grundlage fiir
das ,Vorverfahren“ einstimmig be-
schlossen hat.

Flachenwidmungsplan-
Anderung Nr. 2.29; Palle

Der Gemeinderat hat nach Durch-
fihrung des Einleitungsverfahrens
am 20. September 2012 die Ande-
rung Nr. 2.29, betreffend einen Teil-
bereich des Grundstiickes 1093/3,
beschlossen (Umwidmung von
Grunland in Bauland zur Bauplatz-
schaffung fur die Tochter).

Im Zuge des Genehmigungsverfah-
rens hat das Land der Gemeinde
jedoch Versagungsgriinde mit-
geteilt. Eine positive Beurteilung
wurde allenfalls dann in Aussicht
gestellt, wenn der Funktionsplan
entsprechend angepasst und die
geplante Baulandflache in ihrer
Ost-West-Ausdehnung noch etwas
reduziert wird.

Im nun vorliegenden Anderungs-
plan wurde die Baulandflache ge-
gen Osten um ca. 6 m reduziert,
sodass nun eine aufsichtsbehord-
liche Genehmigung erwartet wer-
den kann. Dies beschloss der Ge-
meinderat einstimmig.

Rechnungsabschluss fur
das Jahr 2012

Der Rechnungsabschluss fur das
Finanzjahr 2012 wurde vom Pru-
fungsausschuss am 14. Marz 2013
geprift. Neben dem Rechnungsab-

schluss der Gemeinde wurden
auch stichprobenweise die Rech-
nungsabschliisse der Feuerwehren

Weyregg und Bach durchgesehen.
Der Bericht des Priifungsausschus-
ses vom 14. Marz 2013 bildet die
Grundlage fur die Beratung und Be-
schlussfassung im Gemeinderat.
Der Rechnungsabschluss 2012
weist im Ordentlichen Haushalt
gegeniuiber dem Nachtragsvoran-
schlag 2012 ein um € 31.846,20
gunstigeres Ergebnis auf. Erfreuli-
cherweise verringerte sich der Ab-
gang im Ordentlichen Haushalt auf
€ -26.853, 80. Der Auflerordent-
liche Haushalt ergab einen Soll-
Uberschuss von

€ +6.950,36. Der Rechnungsab-
schluss fur das Finanzjahr 2012 in
der vorliegenden Form einschlief3-
lich Vermoégens-u. Schuldenrech-
nung wurde vom Gemeinderat ein-
stimmig genehmigt.

Es wurde auch der Rechnungsab-
schluss der ,Verein zur Forderung
der Infrastruktur der Gemeinde
Weyregg am Attersee&Co KG“
fur das Geschaftsjahr 2012 vom
Prifungsausschuss am 14. Marz
2013 gepriuft. Auch dieser fand die
Zustimmung des Gemeinderates.

Anderung der Elternbei-
tragsordnung fur die Nach-
mittagsbetreuung

Die Gultigkeit der derzeitigen El-
ternbeitragsordnung wurde bis
31.12.2012 befristet. Unter der
Annahme, dass die Einrichtung von
mind. 19 Kindern besucht

wird und der Landesbeitrag fiir
Personalkosten in Hoéhe von €
8.000,00 gewahrt wird, kann die
Einrichtung kostendeckend geflihrt
werden.

a) Der monatlich Elternbeitrag be-
tragt fur die 4- tagige Betreuung €
80,00 .

b) Flir die Betreuung an einem Tag
betragt der Elternbeitrag € 30,00.
¢) Fur die Betreuung an 2 Tagen be-
tragt der Elternbeitrag € 40,00.

d) Fiir die Betreuung an 3 Tagen

betragt der Elternbeitrag € 60,00.
Zusatzlich zum Elternbeitrag soll

rickwirkend ab Marz 2013 ein
Bastelbeitrag von monatlich €
3,00 eingehoben werden.

Der Gemeinderat hat die Anderung
der Elternbeitragsordnung geneh-
migt.

Tarifordnung 2013 fur das
Strandbad Weyregg

Die Tarifordnung 2013 fur das
Strandbad Weyregg am Attersee
wurde in der vorliegenden Form
einstimmig beschlossen. Das Ziel,
einheitliche Preise in den Badern
rund um den See festzulegen,
konnte mit der Tarifordnung 2013
noch nicht zur Ganze erreicht wer-
den. Einheitliche Preise gibt es ab
2013 beim Tageseintritt, sowie bei
den Punktekarten. Die Ermafigun-
gen bei den Saisonkarten fur Ba-
degaste mit Wohnsitz in Weyregg
bleiben aufrecht. Die aktuelle Ta-
rifordnung finden Sie ab sofort auf
www.weyregg.at und auf der Amts-
tafel.

Verlangerung Regenwasser-
kanal auf dem Hochkreuth-
weg

Nach Ostern beginnen die Kanal-
bauarbeiten am Hochkreutweg.
Das Kanalbaulos wurde um weite-
re 50 Ifm verlangert, um die Ober-
flachenwasser aus dem Steilstiick
des Weges (oberhalb Béhnisch) zu
entsorgen. Dazu gab es die Zustim-
mung des Gemeinderates.

Mietvertrag tber
die Wohnung in der
Volksschule verlangert

Auf Ersuchen der Mieter
Astecker-Mitterbauer wurde die
Vertragsdauer uber die Wohnung
in der Volksschule um ein weiteres
Jahr, d.i. bis zum 31. Dezember
2014 verlangert



Bundeforstbad und
Freizeitgelande

Huthausaufsatz

Die Pachtvertrage mit den
Bundesforsten wurden um
weiteres Jahr verlangert. Der

Pachtzins betragt € 16.000,00.
Es gibt die Zusage von LH-Stv.
Ackerl, diesen Pachtzins bei
der Abgangsdeckung 2013 zu
beriicksichtigen. Weiters gibt es
auch eine Absichtserklarung der
Projektgesellschaft um Kremer,
bei einer positiven Erledigung des

Hotelprojektes, den Pachtzins
der Gemeinde rickwirkend zu
ersetzen.

Neben den Pachtvertragen
mit den Bundesforsten hat
der Gemeinderat auch die
Pachtvertragsverlangerung mit

der Tauchschule Marc Busch aus
Miinchen einstimmig genehmigt.
DerPachtvertrag mitderSurfschule
(Fa. Aktivpoint) soll in der Mai

Sitzung beschlossen werden.

Festlegung und Indexabsi-
cherung der Grundpreise

bei Grundablose

Der Strafden-u. Verkehrsausschuss
hat sich mit dieser Angelegenheit
in seiner Sitzung am 13. Marz 2013
befasst. Er kam dabei zur Auffas-
sung, dass der Grundpreis fur die
Grundablose, welcher Mitte der
80iger-Jahre mit ATS 300,00 fest-
gelegt wurde, anzupassen ware.
Als Grundlage fur die Anpassung
ware die Entwicklung des Verbrau-
cherpreisindex heranzuziehen.

Vom Gemeindeamt wurde eine
entsprechende Berechnung vorge-
nommen, wobei als Basis der Ver-
braucherpreisindex 1976 mit dem
Vergleichsmonat Janner 1984 ge-

nommen wurde. Von Janner 1984
bis Janner 2013 hat sich der VPI
um 88,8% verandert. Ausgehend
vom Grundpreis von € 21,80 im
Janner 1984 betragt der Grund-
preis fiir Bauland ab Janner 2013
€41,16.

Vom Gemeinderat wurde ein
Grundpreis von € 41,00 beschlos-
sen. Dieser Betrag wird zukiinftig
jahrlich entsprechend der Entwick-
lung des VPI 1976 angepasst.

Grundabtretungsvereinba-
rung zwischen der Gemein-
de Weyregg und Frau Rosa

Schacherleitner

Die Grundabtretungsvereinbarung
zwischen der Gemeinde Weyregg
am Attersee und Frau Rosa Scha-
cherleitner, Bach 112 fiir die Uber-
nahme des liber die Liegenschaft
Schacherleitner flihrenden Weges
(Zufahrt Hamminger-Untersperger)
in das offentliche Gut wurde ein-
stimmig genehmigt.

Genehmigung
Straflenbauprogramm
2013

Der Strafden-u. Verkehrsausschuss
hat in seiner Sitzung am 13. Marz
2013 iiber die geplanten Strafen-
baumafinahmen im Jahr 2013 be-
raten. Der zur Verfugung stehende
Finanzierungsrahmen betragt €
50.600,00. Geplant ist die Verbes-
serung der Einmundung des Hoch-
kreuthweges in die Wachtbergstra-
3¢, sowie der Ausbau des Steilstii-
ckes oberhalb Bohnisch mit Auf-
bringung eines Asphaltbelages.
Daneben sind Instandsetzungsar-
beiten auf den Wegen in Alexenau,
Kreuzingalm, Zufahrt Hamminger-
Untersperger vorgesehen, wobei
diese Baumafinahmen auch mit
Mitteln aus dem Katastrophen-
fonds gefordert werden.

Die im Bauprogramm enthaltene

Errichtung des Gehsteiges im Park
vis-a-vis des Gemeindeamtes wird
aus der Parkriicklage finanziert.
Die Errichtung der Verbindungs-
strafle zwischen der Schulstrafie
und dem Gemeindeamt ist erst
im Jahr 2014 nach Baubeginn der
Wohnanlage der GSG geplant.

Das Straflenbauprogramm 2013
mit voraussichtlichen Gesamtkos-
ten in Hohe von € 50.000,00 wur-

de einstimmig genehmigt.

Liebe Weyreggerinnen, liebe Wey-
regger, liebe Jugend, sehr geehrte
Zweitwohnungsbesitzer.

Ich hoffe, ich konnte lhnen mit die-
sem Birgermeisterbrief das Wich-
tigste aus der letzten Gemeinde-

ratssitzung libermitteln.

Ich wiinsche lhnen ein frohes Os-
terfest und noch schone Friihlings-
tage.

Ihr Blirgermeister

Klaus Gerzer

Nachste
Gemeinderatssitzung

Die nachste Gemeinderatssitzung
findet am Donnerstag, 16.

Mai 2013 um 19.30 Uhr im
Sitzungssaal statt.



% Finanzamt Gmunden Vdcklabruck

FINANZVERWAL TUNG BodensChétzung

Offentliche Bekanntmachung

In der Gemeinde Weyregg am Attersee wird ab 1.7.2013 eine Uberpriifung der
Ergebnisse der Bodenschatzung gem. § 2 Abs. 2 Bodenschatzungsgesetz 1970
(BGBI.Nr. 233/1970) idgF, durchgefiihrt. Dabei wird die nachhaltige Ertragsfahigkeit der
landwirtschaftlich genutzten Bodenflachen an Ort und Stelle auf Grund der natirlichen
Ertragsbedingungen (Boden, Klima, Gelande, etc.) festgestellt.

Gemall § 10 Abs. 2 Bodenschatzungsgesetz 1970 (BGBI.Nr. 233/1970) idgF sind
Eigentimer und Nutzungsberechtigte der zu schatzenden Bodenflachen verpflichtet, den
mit den Arbeiten zur Durchfiihrung dieses Bundesgesetzes Beauftragten jederzeit das
Betreten dieser Flachen im notwendigen Ausmal} zu gestatten und die erforderlichen
Malinahmen (z.B. Aufgrabungen) zuzulassen. Ein Anspruch auf Entschadigung besteht
nicht.

Dazu wird der mit der Durchfiilhrung Bodenschatzung beauftragte Bedienstete

AD. Ing. GroBpointner am Montag, den 8.4.2013 um 19:30 Uhr im Gasthaus Sonne

einen erlauternden Vortrag halten.

Wichtig:

Im Zuge der Bodenschatzung werden Bodenproben aus bis zu 1 Meter Tiefe entnommen.
Alle Eigentiimer landwirtschaftlich nutzbarer Grundstlicke werden daher ersucht, die Lage
von privaten Erdkabeln (Strom, Telefon, Fernsehen), Leitungen (Gas, Wasser) und
ahnlichen Bodeneinbauten dem Bodenschatzer mittels Planunterlagen oder Lageskizzen
umgehend bekannt zu geben, um eventuelle Beschadigungen vermeiden zu kdnnen. Die
Vorlage von Planunterlagen ist auch wahrend der Amtsstunden am Gemeindeamt maoglich.
Die Lage der Erdkabeln der 6ffentlichen Strom- u. Telefonversorger (Energie AG,

Telekom) sind dem Finanzamt bekannt.

Vocklabruck, am 27.2.2013
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(Vé}stand dés Finanzamtes)




	Bürgermeisterbrief_Ausgabe03
	Kundmachung_BodenschÃ¤tzung[1]

